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Vorgeschlagen Qualifiziert Bewilligt Gestartet Realisiert

Zukunft im Quartier

Smart City Ökosystem
Wie können Echtzeitdaten aus verschiedenen Quellen die Stadtentwicklung in Kommunen revolutionieren? Wie
können mehrere Städte gleichzeitig von diesen Daten profitieren und darüber zusammenarbeiten? Welche Rolle
spielt dabei unser digitales Ökosystem, der Urban Stack, und warum sprechen wir überhaupt von einem
Ökosystem? Gütersloh und andere Kommunen setzen auf Daten und innovative Lösungen, um Ressourcen
effizienter zu nutzen, die Lebensqualität zu erhöhen und eine nachhaltige Entwicklung zu fördern. Eine zentrale
Säule: Eine Datenplattform - oder eben ein digitales Ökosystem.

Projektbeschreibung
Unser digitales Ökosystem, der Urban Stack, ist für Smart Cities ein wegweisendes Projekt, das darauf abzielt,
Städte für die Zukunft aufzustellen. Eine digitale Grundlage für die smarte Stadtentwicklung in Gütersloh und über
unsere Stadtgrenze hinaus. Mit dem digitalen Ökosystem schaffen wir eine Grundlage auf der sich die Smart City
Landschaft entfalten kann, eine Grundlage die die Smart City für alle erlebbar macht. Ob im Arbeitsalltag der
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Verwaltungsmitarbeitenden oder im alltäglichen
Leben der Menschen. Wie gelingt das einem digitalen Ökosystem?

Das digitale Ökosystem, der Urban Stack, erleichtert es, Entscheidungen auf eine breite Datengrundlage zu stellen
und damit nachvollziehbarer zu machen. Daten aus städtischen Quellen werden dafür erfasst und gebündelt - von
Echtzeit bis Statisch, von Sensorik bis Sozialraum. Kommunen können in dem Ökosystem mit den Daten arbeiten,
sie visualisieren, sie analysieren und sie teilen - Transparenz wird dabei großgeschrieben.

So können Lösungen für aktuelle Herausforderungen gefunden werden, Prozesse optimiert. Großes Potential
besteht z.B. in den Bereichen Verkehr, Energiemanagement, Klimafolgenanpassung und Stadtplanung.
Ein weiterer Vorteil ist die Förderung einer effektiven Zusammenarbeit – sowohl auf kommunaler Ebene, zwischen
Kommunen und Bürgerinnen und Bürgern, als auch unter den Mitarbeitenden selbst.

So wird Smart City zum Querschnittsthema und für alle erlebbar gemacht. Durch die Zusammenführung
verschiedener Bereiche, Themen und Daten unterstützen wir städtische Planer und machen Gütersloh damit
zukunftsfähig, vernetzt, nachhaltig und lebenswert.

Smart City schmeckt Gütersloh – wie eine maßgeschneiderte Pizza, ganz nach dem Motto: Serving Smart Solutions,
Lösungen, die genau auf die Bedürfnisse unserer Stadt abgestimmt sind.

Smart-City-Förderung

Ziele
Effiziente Ressourcennutzung
Das digitale Ökosystem soll dazu beitragen, Ressourcen wie Energie, Wasser und Verkehrsinfrastruktur
effizienter zu nutzen, um die Nachhaltigkeit der Stadt zu verbessern.

Verbesserte Lebensqualität
Ziel ist es, die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger durch die Bereitstellung von Daten zu
optimierten. Verkehrsströme, sauberere Luft, Sicherheit und Zugang zu städtischen Dienstleistungen zu
steigern.

Umweltschutz
Das digitale Ökosystem soll Umweltdaten sammeln und analysieren, um die Reduzierung von
Umweltauswirkungen, den Schutz der Natur und die Förderung der Nachhaltigkeit in der Stadt
voranzutreiben.

Sicherheit und Notfallmanagement
Ein Schwerpunkt sollte auf der Verbesserung der städtischen Sicherheit und der Fähigkeit zur Bewältigung
von Notfällen liegen, indem relevante Daten in Echtzeit zur Verfügung gestellt werden.

Wirtschaftliche Entwicklung
Das digitale Ökosystem soll die Grundlage für Innovation und wirtschaftliches Wachstum schaffen, indem sie
Daten für Start-ups und Unternehmen bereitstellt und die Schaffung von Arbeitsplätzen fördert.

Bürgerbeteiligung und Transparenz
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Ein weiteres Ziel ist es, die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an städtischen Entscheidungsprozessen
zu fördern und eine transparente Verwaltung zu ermöglichen, indem Daten öffentlich zugänglich gemacht
werden.

Interkommunale Zusammenarbeit
Unser Urban Stack ist von einer Kommune für alle Kommunen gedacht. So sparen wir Ressourcen und
können gegenseitig von Erfahrungen und Know How profitieren. Dies schon bei der Entwicklung unseres
digitalen Ökosystems, denn so wird der Urban Stack ein authentisches Werkzeug.

Authentizität
Das Ökosystem hat das Ziel, sich kontinuierlich an der kommunalen Realität auszurichten. Es ist
entscheidend, dass Lösungen auf echte Herausforderungen und Bedürfnisse abgestimmt werden, um das
Vertrauen aller Beteiligten zu stärken. Dadurch wird eine inklusive und nachhaltige
Stadtentwicklung vorangetrieben.

Zielgruppe
Bürgerinnen und Bürger, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Unternehmen, Städte und Gemeinden

Vorgehen und Konzept
Bereits in einem frühen Stadium der Strategiephase unserer Smart City Projekte wurde klar, dass wir zur
Realisierung zahlreicher, vernetzter Anwendungen eine urbane Datenplattform benötigen. Zahlreiche Kommunen
stehen vor der gleichen Herausforderung, gleichzeitig wird die Infrastruktur bei der Nutzung nur durch eine
Kommune gar nicht ausgelastet. Daher stand bald fest, dass die Stadt Gütersloh ein mandantenfähiges, digitales
Ökosystem entwickelt, welches von vielen Kommunen genutzt werden kann.
Die im ersten Schritt erfolgte Marktanalyse ergab, dass es aktuell kein mandantenfähiges, digitales Ökosystem auf
open source Basis gibt, welches die erarbeiteten Bedarfe abdeckt.
Denn eine sehr wichtige Anforderung ist auch die Möglichkeit für Mitarbeitende in Kommunen, Anwendungen zu
konfigurieren und Dashboards einzurichten, auch ohne eigenes Entwickler Know-How.

Basierend auf einer gründlichen Bedarfsanalyse mündeten die Überlegungen in einem vernetzten Ökosystem,
dessen zentrales Element der Urban Data Hub ist – eine Datenplattform, die sämtliche Datenströme bündelt und an
zwei Benutzeroberflächen weiterleitet: den Urban Gov Hub und den Urban Citizen Hub.

Im Urban Gov Hub können Daten visualisiert, analysiert und miteinander verknüpft werden. Eine
benutzerfreundliche Oberfläche und eine unterstützende Community ermöglichen es allen Mitarbeitenden einer
Kommune, diese Funktionen effizient zu nutzen. Zudem können eigene Anwendungen integriert werden, um das
System flexibel zu gestalten. Darüber hinaus bietet der Urban Gov Hub die Möglichkeit, Daten mit anderen
Kommunen zu teilen und so Synergien zu nutzen.

Ausgewählte Lösungen und Daten können außerdem im Urban Citizen Hub bereitgestellt werden, um Bürgerinnen
und Bürgern transparente Informationen und nützliche Anwendungen zugänglich zu machen.

Durch die Menschzentrierung und die Zusammenführung von Menschen und Kommunen sowie durch die
Zusammenführung und Analyse der Daten, wird die Entwicklung der Stadt unterstützt, einen Beitrag zu
nachhaltigen und effizienten Kommunen, die den Anforderungen der Gegenwart und der Zukunft gerecht werden,
leisten. Der Urban Stack ist die Grundlage, das Ökosystem, für eine vernetzte und zukunftsorientierte
Stadtentwicklung.
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Über die Entwicklung des Projektes wird hier fortlaufend berichtet.

Projekt-Historie
15.10.2024 Präsentation der Alpha Version des Smart City Ökosystems auf der SCCON24 in Berlin.

01.07.2024 Startphase für die Entwicklung des Smart City Ökosystems beginnt.

30.06.2024 Die Ausschreibung ist erfolgreich abgeschlossen worden und das Projekt startet in die
Realisierung.

04.03.2024 Die Ausschreibung zur Umsetzung der produktiven Urban Data Platform ist veröffentlicht.

01.12.2023 Die Arbeitstitel für die drei Teilbereiche des Smart City Ökosystems stehen fest: „Urban Data Hub“,
„Urban Gov Hub“ und „Urban Citizen Hub“

07.11.2023 Präsentation des „Pizzamodells“ der Urban Data Platform auf der Smart Country Convention,
Berlin.

01.06.2023 Im Zuge von Workshops und nach einer gründlichen Recherche entscheiden wir uns für ein
Architekturmodell, das die Mandantenfähigkeit unterstützt und zwei Webportale umfasst: eines
für die Bürgerinnen und Bürger sowie eines für die Angestellten der Stadtverwaltung.

01.09.2022 In einer laufenden Testphase wird auf Basis einer Microsoft Azure Subscription in Kooperation mit
der Fa. Arvato Systems Digital GmbH eine cloudbasierte Urban Data Platform aufgebaut, getestet
und erprobt.

27.09.2021 Der Ausschuss für Digitalisierung, Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing (ADWS) beschließt die
Verwaltung zu beauftragen, die Projekte „Sensortechnologie“ „OpenData / Datenplattform“ und
„Mein Gütersloh / Stadt on demand“ als Projekte der Digitalen Agenda weiter zu qualifizieren.
Damit startet die Recherche zur Konzeption einer geeigneten Datenplattform für das Smart City
Projekt.

Ansprechpartner:in
Stadt Gütersloh

Vernetzte Projekte
Hochwasser Frühwarnung
Daten für die resiliente Stadt – Aufbau eines LoRaWAN-Netzwerks
Bewässerung städtischer Jungbäume mit Sensoren unterstützen
Automatisiertes Gärtnern mit dem Farmbot
Smarter Winterdienst
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